
 
Reflexionen in der Fastenzeit 2022 

Ostersonntag 

Mehr als jeder andere Teil des Evangeliums hebt der Abschni@, in dem beschrieben 
wird, wie einige aus der GemeinschaD, die Jesus nachgefolgt waren, sein Grab be-
suchten, die Rolle und Autorität der Frauen hervor. 

Sie ha@en Jesus am Kreuz beobachtet, das Begräbnis gesehen, die Spezereien für 
seine Salbung vorbereitet und waren die ersten Augenzeuginnen des leeren Grabes. 
Sie hörten die wunderbare Nachricht von den beiden Männern in strahlenden Ge-
wändern, die sie im Grab sahen. (Nur dass es weder Männer noch Frauen waren, 
sondern Engel.) 

Warum unter den Toten nach einem Lebenden suchen? Er ist nicht hier; er ist aufer-
standen. Erinnert euch an das, was er euch gesagt hat, als er in Galiläa war...  

Sie erinnerten sich und gingen direkt zu den verbleibenden elf Jüngern. Die taten 



das, was sie sagten, als Unsinn ab. Außer Petrus. Er lief zum Grab, fand es leer und 
kehrte verwundert nach Hause zurück. Die Frauen waren die ersten Zeuginnen und 
Vermi@lerinnen der Auferstehung. Mit ihnen beginnt das Christentum. 

Das ist ein überraschender Aspekt der Auferstehungsgeschichte. Er deutet darauf 
hin, dass das, was durch sie geschieht, nicht auf Jesus und seine kleine dysfunkaona-
le GemeinschaD beschränkt bleiben wird. Es wird sich überall ausbreiten, wie ein 
Waldbrand, der mit einem Streichholz beginnt, oder ein globaler Virus mit einer ein-
zigen Mikrobe. Wo immer es hinkommt, wird es die Fundamente von Macht und 
Stolz erschü@ern. 

In unserer geteilten und gewal@äagen Welt, in Jerusalem, Kiew und Moskau, ist es 
unsere unerschü@erliche Hoffnung und unser wahrer Frieden. 

Unsere ersten Worte an alle heute sollen sein: 
"Christos Anesa! (Christus ist auferstanden!) 
Und mögen sie es wagen zu antworten: 
"Althos Anesa!" (Er ist wahrhaD auferstanden.) 

________________________________________ 

Hier enden die Fastenbetrachtungen für dieses Jahr. Mein herzlicher Dank gilt den 
treuen Übersetzungsteams in allen Zeitzonen, die ihre Arbeit klaglos verrichtet ha-
ben, auch wenn sie sich über meine verspätete Lieferung für den nächsten Tag hät-
ten beschweren müssen. Und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, die Sie diese Pilger-
reise mitgemacht haben, danke ich für Ihre Kommentare und Nachrichten, die mich 
bereichert und ermuagt haben. Genießen Sie die Salle. Frohe Ostern! 
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